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Themen

 Energiestrategie 2050

 Neues Energiegesetz ab 01.01.2025

 Sanierung der Gebäudehülle

 Erneuerbare Heizsysteme mit Wasser-
Verteilsystem

 Strahlungswärme vs. Konvektion

 Vorgehens-Empfehlung bei Sanierungen
GEAK, Fernsteuerung





Die drei Säulen der 

Energiestrategie 2050

Quelle: bfe.admin.ch – Energiestrategie 2050 nach dem Inkrafttreten des neuen Energiegesetzes 



Der Weg zur Sanierung

1. 

Gebäudehülle sanieren

2. 
Heizung sanieren



Gebäudetypen & Energiekennzahlen

Gebaut wurde der 
Grossteil des  
Gebäudebestands
vor 2000

➢ Bei einer Sanierung 
könnte der Verbrauch     
bei diesen Gebäuden         
um 2/3 gesenkt werden

Quelle: www.energie-umwelt.ch



Grössenordnung der Energieverluste

Quelle: EnergieSchweiz



Fenster ersetzen

Quelle: www.energie-experten.ch

Die ideale Verglasung

➢ U-Wert so klein wie möglich

➢ g-Wert so gross wie möglich
• Dämmung > 4cm

• Idealerweise gleichzeitig mit 

Fassadendämmung



Fensterwechsel - Lüftung

• Neue Fenster = dichte Fenster 

• schlechter Luftaustausch 

-> Feuchtigkeit im Raum steigt. 

• Gebäude schlecht gedämmt

-> Luft kondensiert an kalten Wänden 

und begünstigt Schimmelbildung.

Risikozonen für Schimmelpilzbildung

→ Quer- oder Stosslüftung statt Kipplüftung
→ Einbau einer kontrollierten Wohnungslüftung überprüfen



Fensterlüftung

Quer- und 
Stosslüftung =

schneller 
Luftaustausch

Fenster ganz 
öffnen

Kipplüftung 
ungeeignet

3x am Tag lüften

Luftfeuchtigkeit 
max. 45-50 %

Bei zu hoher 
Luftfeuchtigkeit 
zusätzlich lüften



Dämmen
Estrichboden

Quelle: www.energie-umwelt.ch

Dämmen
Dach 



Dämmen
Kellerdecke

Quelle: www.energie-umwelt.ch

Dämmen gegen 
unbeheizte Räume



Dämmen
Aussenwände aussen

Quelle: www.energie-umwelt.ch

Dämmen
Aussenwände innen



Dämmstoffe

SYNTHETISCHE 
DÄMMSTOFFE

MINERALISCHE 
DÄMMSTOFFE

NATÜRLICHE 
DÄMMSTOFFE



Kriterien

Lebensdauer

Brandschutz

Schall-
dämmung

Feuchtigkeits-
regulierung

U-Wert

Speicher-
fähgikeit

Umwelt-
verträglichkeit

Gesundheit

Kosten

Feuchte-
beständigkeit



Wärmebrücken

Quelle: Broschüre Energiegerecht sanieren

• thermische Schwachstellen in der 
Gebäudehülle

• Wärmeenergieverlust  und es kann zu 
Bauschäden kommen

Um nachträglich Bauschäden zu vermeiden:
Baukonstruktionen bauphysikalisch korrekt konzipieren

Wärmebrücken entschärfen 

Bauteilübergängen besonderes beachten

Bei Unsicherheiten einen Bauphysiker beizuziehen



Erneuerbare Heizsysteme mit
Wasser-Verteilsystem



Wasser-Verteilsystem

• Heizkörper
• Bodenheizung
• Wandheizung
• usw.



Holzheizung

• Stückholzfeuerung

• Pelletfeuerung

• Holzschnitzelfeuerung

➢ Holz aus nachhaltiger Bewirtschaftung ist CO2 neutral

➢ Heizvorlauf-Temperaturen bis 90°C sind möglich

➢ Kombination mit thermischer Solaranlage ist sinnvoll



Fernwärme

Fernwärme Ennsleite 3

• Wärmeerzeugung (z. B. Holzschnitzel / Pellet / 
Abwärme)

• Verbund mehrerer Bezüger mit Wärmenetz 

➢ Heizvorlauf-Temperaturen bis 90°C sind möglich

➢ Kombination mit thermischer Solaranlage ist sinnvoll

http://www.klausriegler.at/Referenzen/Nah_u._Fernwaerme/Bilder_Fernw%C3%A4rme_Steyr_Ennsleite.html


Wärmepumpenheizung

Wärmequellen für Wärmepumpen:

• Aussenluft (Luft/Wasser-WP)

• Grundwasser (Wasser/Wasser-WP)

• Erdreich (Sole/Wasser-WP)

• Eisspeicher mit Regeneration über Sonnenkollektoren

• Tieftemperaturnetz (Anergienetz)

Sinnvolle Einsatzgrenzen Heizvorlauftemperaturen:

➢ Luft/Wasser-Wärmepumpen < 50-55°C

➢ Wärmepumpen mit Wärmequelle Erdsonden,
Grundwasser oder Anergienetz < 60-65°C  

http://www.klausriegler.at/Referenzen/Nah_u._Fernwaerme/Bilder_Fernw%C3%A4rme_Steyr_Ennsleite.html


Warmwasserbereitung Warmwasser- und 
Heizungsunterstützung

Solarthermie



Dezentrale

Elektroheizungen

• Elektrospeicherofen

• Elektrische Infrarotheizung

• Elektro Direktheizungen

• Elektrische Fussbodenheizung

➢ kein Wasser-Verteilsystem im Gebäude eingebaut



Nachträglicher Einbau von 
Wasser-Verteilsystem



Ersatz/Ergänzung Elektro-Heizungen

Luft/Luft-Wärmepumpe (Split)

Splitanlage mit Aussengerät und Innengeräte/n

• Ersatz Elektrospeicherofen/Elektro-Direktheizung

• Für Einzelraum, Chalets und Wohnungen

➢ Einfache Verrohrung mit Kältemittel-Leitungen

➢ Diverse Auswahl von Innengeräten

z.B. auch Warmwassersboiler



Luft/Luft-Wärmepumpe als Aussenwandgerät

• Beschränkte Heizleistung ca. 1 kW 

• Ersatz Elektrospeicherofen/Elektro-Direktheizung

• Für Anbau oder Einzelraum

➢ Es braucht zwei Öffnungen bzw. Bohrungen an der Aussenwand

➢ Anfallendes Kondensat muss abgeführt oder zerstäubt werden



Stückholzfeuerung

• Manuelle Bedienung

• Mit wasserführendem Wärmetauscher

• Beheizung Wohnung

• Warmwasser 

(Wasser-Verteilsystem erforderlich)

• Mit Warmluftverteilung

• Beheizung benachbarte Räume

➢ Geeignet für einzelnen Raum, Chalets und 

Wohnungen sowie bei Anbau oder 

Erweiterung mehrerer Räume



Pelletfeuerung

• Automatischer Betrieb

• Tagesbehälter oder Pellettank

• Fernsteuerung möglich

• Mit wasserführendem Wärmetauscher

• Beheizung Wohnung

• Warmwasser 

(Wasser-Verteilsystem erforderlich)

• Mit Warmluftverteilung

• Beheizung benachbarte Räume

➢ Geeignet für einzelnen Raum, Chalets 

und Wohnungen sowie bei Anbau oder 

Erweiterung mehrerer Räume



Feuerung mit wasser-
führendem Wärmetauscher

Feuerung mit 
Warmluftverteilung



Ersatz/Ergänzung Elektro-Wassererwärmer

 Anschluss an zentrale erneuerbare
Wärmeerzeugung

 Ersatz durch Wärmepumpenboiler



Strahlung und Konvektion

Merkmale Strahlungswärme

 Heizen wie die Sonne

 Keine Luft- und 
Staubverwirbelungen

 Luft trocknet weniger aus

 Gleichmässige Temperatur

 Kein Kondensat an Wand/Decke

 Hohe Behaglichkeit

 Grosse Heizflächen notwendig

 Sollte von verschiedenen
Richtungen strahlen

Quelle: www.heizsparer.de



Strahlung und Konvektion

Wärmeabgabesystem Strahlung                  Konvektion

Konvektoren

Plattenheizkörper mit Lamellen

Gliederheizkörper

Plattenheizkörper ohne Lamellen

Fussbodenheizung (Niedertemperatur)

Wand- und Deckenheizung

Sockelheizleisten

Kachelofen, Giltsteinofen



Neues kantonales Energiegesetz
ab 01.01.2025



Wärmedämmungen Grenzwerte



Technische Anlagen



umfangreiche Arbeiten von dezentralen Elektroheizungen



umfangreiche Arbeiten von dezentralen Elektroboiler



Förderprogramme



GEAK Gebäudeenergienachweis der Kantone

 GEAK für Analyse  & Bewertung des bestehenden Zustands

 GEAK-Plus für Beurteilung von Sanierungs-Massnahmen

1. Handlungsbedarf erkennen

2. GEAK-Experten wählen

3. Offerten anfordern

4. Fördermöglichkeiten abklären

5. Erfassen des aktuellen Zustands Ihres 
Gebäudes

6. GEAK bzw. GEAK-Plus ausstellen lassen 

7. Diskussion und weiteres Vorgehen 
festlegen

8. GEAK-Experten wählen

9. Offerten anfordern

10. Fördermöglichkeiten abklären

11. Erfassen des aktuellen Zustands Ihres Gebäudes

12. GEAK bzw. GEAK-Plus ausstellen lassen 

13. Diskussion und weiteres Vorgehen festlegen

 Ihre Entscheidungshilfe für die Gebäudesanierung



GEAK Gebäudeenergienachweis der Kantone



Vorgehen Sanierung

Gebäudehülle 

und Heizung

Nur Heizung

Wärmedämm-Massnahmen prüfen (evtl. GEAK-Plus) ✓
Alternatives Heizsystem prüfen ✓ ✓
Entscheid Sanierungsvariante ✓ ✓
Behörden informieren (Baubewilligung) ✓ ✓
Antrag Fördergelder stellen ✓ ✓
Detaillierte Planung ✓ ✓
Umsetzung Wärmedämm-Massnahmen ✓ ✓
Umsetzung Heizungsersatz ✓
Einforderung Fördergelder ✓ ✓



Fernsteuerung von Heizungsanlagen

 Erstwohnung:
Raumtemperatur nutzungsgerecht 
einstellen

 Zweitwohnung:
Ferienhaus bei Abwesenheit 6°C 
Ferienwohnung bei Abwesenheit 
>12°C

 Nützliche Adressen:

www.makeheatsimple.ch

www.energieberatung-oberwallis.ch

https://makeheatsimple.ch/de/
http://www.energieberatung-oberwallis.ch/


Heizungsfernsteuerung: make heat simple

➢ Zielgruppe: Besitzer:innen von Zweitwohnungen und 

Chalets

➢ rund 700'000 Zweitwohnungen in der Schweiz sind mit 

einer Fernbedienung zur Heizungssteuerung 

ausgestattet

➢ Um bis zu 60% kann der Heizenergieverbrauch gesenkt 

werden



Heizungsfernsteuerung: make heat simple





Zeit für Fragen & Diskussion
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